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Christiane Sadeler

Trotz alledem: die Geschichte der Kriminalprävention in Kanada 
am Beispiel einer Gemeinde

Vor fast 20 Jahren gründete die Kanadische Regierung eine Kommission, die Vor-
schläge erarbeiten sollte, wie die steigenden Kosten von Justiz und Polizei gesenkt 
werden können. Die Motivation für diese Frage kam zumindest teilweise aus der Er-
kenntnis, dass die USA mit ihrer Politik der über-Inhaftierung an finanzielle Grenzen 
stießen, ohne dass sie durch diese Maßnahmen eine Verbesserung der öffentlichen 
Sicherheit aufzeigen konnten. Mit dem Ziel ähnliche finanzielle Probleme zu ver-
hindern, machte die Kommission zwei Empfehlungen, die für das Thema kommunal 
basierter Kriminalprävention weiterhin wichtig sind: Erstens, dass der kommunalen 
Kriminalprävention (obwohl diese derzeit noch in den Kinderschuhen steckte und 
auch nicht gut definiert war) eine Chance gegeben werden sollte sich zu beweisen 
und zweitens, dass alle Ebenen der Regierung eine Rolle bei der Entwicklung und 
Umsetzung von Strategien zur Kriminalprävention spielen müssen. 

Mit diesen Empfehlungen wurde die Idee der kommunalen Kriminalprävention in Ka-
nada geboren. Bis dahin hatte man die Kriminalprävention als Aufgabe des Bundes (in 
der Verabschiedung von Gesetzen) und der Landesregierungen (zur Umsetzung dieser 
Gesetze in Justizvollzugsanstalten, bei der Polizei etc.) gesehen. Bis zum heutigen 
Tag gibt es im ganzen Land erhebliche regionale Unterschiede in der Anwendung und 
den entsprechenden Erfolgen der kommunalen Kriminalprävention. Dabei sind die 
Ansätze auf lokaler Ebene etwas konstanter in ihren Prinzipien und ihrer Ausdauer. 
Mit einer Bevölkerung von knapp über 30 Millionen Menschen und einer Geschich-
te der Kolonisation, die die Urbevölkerung zum sozialen und wirtschaftlichen Rand 
der Gesellschaft brachte, bleibt ein konsequentes Engagement für Kriminalprävention 
weiterhin ein wichtiges aber nur schwer erreichbares Ziel in Kanada.

Trotz diesem Hintergrund haben immer mehr Gemeinden und Stadträte in Kanada 
die Herausforderungen aufgenommen ihre öffentlichen Institutionen, sozialen Agen-
turen und auch Bürger und Bürgerinnen bei der Planung für eine sichere Zukunft 
einzubinden. Die Region Waterloo - eine Gemeinde mit einer Bevölkerung von knapp 
über 500.000 Einwohnern und die in Ontario in der Nähe von Toronto liegt - ist ein 
Beispiel dieses Engagements.

Im Jahr 1994 gründete die Region Waterloo einen Kriminalpräventionsrat. Dieser 
Rat bringt monatlich alle wichtigen Akteure in der Gemeinde, die sinnvoll zu ei-
ner präventiven Agenda beitragen können, zur Planung und Aktualisierung von ge-
meinsamen Projekten zusammen. Acht Angestellte sind durch die lokale Regierung 
eingesetzt, um die Entwicklung von Strategien und Programmen, die an die Wurzel 
von Kriminalität, Viktimisierung und Kriminalitätsfurcht gehen, voranzutreiben. Der 
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Ansatz für diese Arbeit basiert auf der Überzeugung, dass Probleme der Menschheit 
nur gemeinsam gelöst werden können. In diesem Sinne sind die vorgeschlagenen Lö-
sungen immer gemeinschaftsbasiert und beruhen auf einer langfristigen Perspektive 
des sozialen Wandels. In ihrer täglichen Arbeit folgt der Präventionsrat den Standards 
der Weltgesundheitsorganisation, die zeigen, dass Prävention nur dann möglich ist 
wenn sie:

 ▪ auf sozialwissenschaftlichen Beweisen beruht;

 ▪ auf mehreren Ebenen und in der Kommune ansetzt;

 ▪ so früh wie möglich im Leben von Personen und Gruppen beginnt; 

 ▪ intensiv und nie ad hoc ist;

 ▪ großen Wert auf Kinder legt;

 ▪ Bürgeremanzipation fördert; 

 ▪ die Zukunft fokussiert.

Projekte und Aktivitäten sind auf den Webseiten www.preventioncrime.ca oder www.
smartoncrime.ca zu finden und schließen sowohl soziale Gruppenprojekte, wie das 
Straßenbanden-Präventionsprogramm, als auch Strategieprogramme mit ein. Von Be-
deutung ist hier, dass diese Arbeit trotz unterschiedlicher politischer Prioritäten auf 
anderen Regierungsebenen, mit einer weiten Vernetzung einhergeht. 

Mit dieser Strategie haben viele kommunalen Projekte zu einer festen Basis für po-
sitive Veränderungen in der Gemeinde geführt. Die Beziehung zwischen der loka-
len Regierung und ihren Bürgern, die am Ende die Präventionsarbeit leisten, ist von 
entscheidender Bedeutung in diesen Zusammenhang. Kriminalprävention kann sich 
nur dann durchsetzen, wenn öffentliche Institutionen strategisch re-demokratisiert 
werden. Dann sind lokale Gremien oft besser im Erschaffen neuer Möglichkeiten, 
innovativer und ausdauernder als Landes- und Bundesregierungen.
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